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Sechster Zeitraum.

(Vergl . J . Neeb über Kant 's Verdienfle um das Intereffe
der philofophirenden Vernunft 2te Ausgabe . Frankf . am M,
3795 . 8» und Tieft runk ' s Bemerkungen 7,ur Geiftes-
gefchichte Kant 's ; vor dem , erften B. von Kant ' s ver*
mjfcht. Schriften . Halle 1799. S. V — CXXVIII .)l

IV. Lehranftalten.

' . . . , , . ' , j I . . ' . .. ', -. '

Die Verbefferung der Wiffenfchaften und der Reli?
gion im löten Jahrb . hatte auch günftigen Einftufs in die
Schulen . Man fachte den Gefehroack aus den Alten zu
bilden , trieb folglich die griechifche und römifche Sprache
mit Eifer : aber man ahmte gröftentheils sklavifch nach,
und dadurch wurden Originalköpfe oft an Betretung einen
eigenen Bahn gehindert . Man verabfäumte die Realkennt»
niffe und die Bearbeitung der übenden Sprachen. Luthe*
drang mit feinem Feuereifer ' fehr bald auf befferfe Erzie»
hung und Unterweifung ; er bemerkte die dringende Not¬
wendigkeit , für Anftellung mehrerer und befferer Lehrer
und überhaupt für die Beförderung der Gelehrfamkeit zu
forgen . Da nun weder das eine noch das andere , ehne
Schulen denkbar war ; fo ermunterte er , und mit ihm Me-
lanchthon , die-Machthaber teutfcher Nation zur Verbeffe¬
rung der Univerfitäten und zu Anlegung befferer Schulen,
und alle Eltern , ihre Kinder fleifsig zur Schule zu halten.
Gegen die Univerfitäten , wie fie damahls waren , und ge¬
gen die damalige Studirart , erhob Luther feine Stimme
nur allzuheftig . Er machte neue Studienplane , welche
bald auf den proteftantifch gewordenen Univerfitäten in
und außer Teutfehland angenommen und realifirt wurden,
zumahl da Melanchthon hülfreich die Hände dazu bot.
Die Dekretalien wurden abgefcliafft ; die fententiae hör-
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ten feit 1522 ebenfalls auf , da in diefem Jahr Melanch»
thons Dogmatik ihre Stelle fo wivkfam einnahm ; und man
gieng -zum Qaellenftudium zurück . Hieran fchlofs lieh
die römifche , griechifche und ebräifche Litteratur , die nun
jede ihre eigenen Lehrer bekam . Weniger glückte et
Luther 'n mit dem Ariftoteles und dem romifchen Kecht.

Diefes hatte fich zu weit ausgebreitet und war fogar fchon
in die Staatsverfaffungen aufgenommen : jener aber hatte
an Melanchthon einen viel zu klugen Freund und Verthei-

diger , als dafs er fein Anfehn ganz hätte verliehren kön¬
nen . Uebrigens blieb das ganze äuffere Gebäude diefer
Anftalten fo ftehen , wie es im Mittelalter aufgeführt war.
Hier und da fetzte man etwas zu , nahm etwas ab : aber
das Innere und die Pfeiler blieben , wie fie waren . Man

behielt die zunftmäfsige Einrichtung bey , und behält fie
in den meiften Ländern noch bey , die Fakultäten , Gra-
duationen , Difputationen , und wie der pedantifche Uni-
veriitätstand weiter heifst . Doch richtete man fich ne¬
benher nach dem zunehmenden Gefchrriack und nach der
wachsenden Kultur der Wiffenfchaften , und fetzte auch
für die Gefchichte , Mathematik und Kameralwiflenfchaf-

/ten eigene Lehrer an. Ja , im Jahr 1572 wurde fogar i»
Wittenberg zuerft eine Profeffur für die franzöfifche
Sprache errichtet . — Der niedern Schulen nahmen fich
zwar auch Luther und Melanchthon an : aber es wurden,
wiegefagt , zuwenig Realkenntnifle in denfelben getrie¬
ben . Diefem Mangel wollte weiterhin J o h. Arnos Co ;
menius ( geb . j592 . geft . 1671 . ) mit feinem Orbis
piet us xabhelfen , Wenn er nun aber auch mit feinen ei¬
gentlichen Vorfchlägen , befonders mit feiner j a n u a Li 11-
guarum referata , nicht durchdringen konnte ; fo hat
fich doch der Orbis pictus als ein nützliches Buch, Kin¬

dern durch Hülfe der Bilder Kenntrjriff̂ beyzttbringen,
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bey allen feinen Mängeln, bis in die andere Hälfte des
Igten Ĵahrh. herein erhalten ; wo Bafedow ihn durch
fein befieres Elementarwerk zu verdrängen fuchte imd
auch theils verdrängte. — Um dem nicht ftudirenden
Adel nützliche Kenntnifle beyzubringen, wurden im i/ten
und igten Jahrb. Ritterakademien geftiftet; unnö-
thige Mitteldinger zwifchen Univerfitäten und Gymna-
fien ! — Die katholifchen Schulen aller Länder hatten
ehemahls alle den Fehler , dafs fie nur dienten , Geiftlichev
oder Schullehrer zu bilden. Diefen Fehler fieng man in
der andern Hälfte des igten Jahrh. an einzufehen und ihm
abzuhelfen. Allein, feiten brauchte man den dazu erfor¬
derlichen Ernft und Nachdruck. Vielen Schullehrern
und felbft ihren Obem ift an diefer Verbeflerung nicht
viel gelegen , weil fie diefelbe für eine Art von Hetero-
doxie halten ; indem fie von Jugend auf gelehrt werden,
es müfiTe alles beym Alten bleiben , wenn nicht die katho-
lifche Religion Schaden leiden oder gar untergehen follte.
Auch bleibt man noch immer zu fehr bey dem Wahn, dafs
nur Geldliche Lehrer feyn dürfen , da doch diefe gewöhn¬
lich alle gemeinnützige Weltkenntnifs verachten und für
ein Verderben der chrißlichen Religion halten. Die
Schulen der Jefuiten ■— und faft überall gab es
deren — hatten auch jene Fehler , aber zugleich noch
einen fchädlichern, dafs nämlich die belle Zeit mit Dik-
tuen verdorben wurde , dafs faft fo viele Feyertage als
Schultage waren , und dafs Kinder eine Zeitlang nichts
anders , als eine einzige Difcipün, auf einmahl treiben
durften. Bey alle dem gebührte ihnen der Ruhm, dafs
fie mit dem Unterricht in' Sprachen auch denjenigen in
nützlichen Wiflenfchaften, :. z. B. in Mathematik, Pbyfik
und Philofophie, verbanden. — Unter den Proteftanten
des i7ten und igten Jahrhunderts , besonders in Teutfch-

\
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jand , gewannen bald die Schulen durch kluge Männer,
bald veilohren fie durch Pedanten : bald bemächtigte fich
ihrer eine ModewiiTenfchaft. Eine Zeitlang waren die

Sächfifchen Fürstenfchülen in grofeem Ruf , ob¬

gleich zu viel Zwang und Moncherey dort herrfcSiten und
nützliche Realkenntniffe faft ganz verabfäumt wurden . In
der neueftenZeit foll esbeffer mit ihnen werden . Faft glei¬
che Bewandnifs hat es mit den Würtembergifchen
Klofterfchulen , den Paedagogien undWaifen-
häufern . Im igten Jahrhund , entftanden hier und da
Realfchulen . Sie follten von gelehrten Schulen un-
terfchieden und für Künftler , Kaufleute , Handwerker

u . f. w. beftimmt feyu : weil man aber bald einfah , dafu
man mit diefem Zweck allein nicht ausreichen konnte ; fo

verband man gelehrte Schulen damit , fo , dafs Ynan den

gelehrten Unterricht von dem gemeinen trennte . Das
Vorhaben war löblich ; und es ift möglich , aus jeder ge¬
lehrten Schule eine analogifche Realfchule zu
machen . Auf diefen heilfamen Zweck aibeitet man auch
an mehtern Orten los. Auch die Noriaalichulen in

den öftreichifchen und ruflifchen Staaten gehören -hierher.
Sie verdienen aber keine Empfehlung , weil durch die in
denfelben befolgte Methode das Gedächtnifs auf Unkofteu
des Verftandes geübt wird . Vielleicht darf man auch hier¬

her rechnen die wohlthätigen Erziehungsinftitute
für Taubftumme , z . B. zu Paris, Wien , Leipzig , Ber¬

lin . In Teutfchland fieng man im letzten Drittel des igten
Jahrh . an, viele fogenannte latein . Schulen in Bürger - oder
Jnduftriefchulen umzuändern . Das hefte Mittel wider die
Studirfucht!

Unter den neuern Schulreformatoren haben haupt¬
fächlich folgende drey fich ausgezeichnet : J. J . Rouf-
feau ( geb . zu Genf 1712 . geft . zu Ermenönville unweit
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Paris 1778) durch fein Buch: Emile ou de l' Educa-
tion . a Amft. 1762. 4 Voll. 12 ; und hernach öfters
z. B. a Paris 1794. 6 Vol. 12. Leipz . 1799. 4 Volh
$J. Obgleich viel überfpannte und fchwärmerifche:Ideen
darinn vorkommen; fo findet mau doch aucluviele brauch¬
bare Lehren, und R. hat immer das grofse Verdienft. dafs
er die Denker über die Erziehung denken gelehrt hat,
(Vergl. vorhin Nr, 3). R. veranlafste durch fein Buch J , G.
H. Feder ' s Neuen Emil ( Erlangen 1768- 8 ) , wel¬
cher vielleicht eben fo ftark wirkte, als R's Emil. — Joh.
Bernhard Bafedow ( geb. 'zu Hamburg 1724. geft.
1790) gab hauptfächlich in Teutfchland, mittelbar auch
in der Schweitz, in Holland, Dänemark und Schweden,
den Ton zur Verbefverung des Schul- und Erziehungswe-
fens an durch feine feit 1768 gedruckten Werke , z. B.
Elementarbuch für die Jugend und für ihre Lehrer und
Freunde in gelitteten Ständen; auch unter dem Titel:
Elementarwerk ; Methodenbuch für Väter und Mütter;
Agathokrator, von Erziehung künftiger Regenten ; das in
Defläu errichtete Philanthropinum u. f. w. Ob gleich in die-
fen Schriften viel Ueberfpanntes herrfchet; fo enthalte»
fie doch auch fehr viel brauchbares, und haben dabey noch
das Verdienft , dafs fie noch nützlichere Werke kaltblüti¬
ger Denker veranlafsten, nämlich von JoaGh . Heim ».
Campe , Chrifti . Gotthilf Salzmann , Ernft
Ghrifti . Trapp , Joh . Stuve ( f 1793 ) , Phil . Jul.
Lieberkühn ( | 1788 ) > Karl Friedr . Bahrdt (f
1792) u. a. Das von Bafedow zu Deflau geftiftete Phi¬
lanthropin erzeugte viele ähnliche Lehranftalten in
und aufler Teutfchland. — Friedr . Eberhard von
Bochow zu Rekahn in der Mark Brandenburg (geb. 1734)
erwirbt fich zwar mehr Verdienft um die populäre, als ge¬
lehrte Erziehung, da aber die in feinen Schulen und
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Schriften eingeführte Methode — im Grunde die Sokra«
tifche — auch in den gelehrten Schulen mit Vortheil ge¬
braucht wird; fo fnufs es auch hier erwähnt werden. Das
von ihm angelegte Schulmeifterfeminarium gab
zu vielen andern nützlichen Inftituten diefer Art in und
aufler Teutfchland Änlafs.

Zwifchen dem Unterricht in den lateinifchen Schu¬
len und auf den Univerfitäten war ehemals eine ftarke
Lücke, die man im I7ten und igten Jahrh. durch Anle¬
gung folcher Kollegien ausfüllte, welche man a k a d e mi-
fche Gymnafien , Gymnafien , Lyceen u, f. f»
nennet . Diefe geben auch den wohlhabendem Ständen,
die (ich auszubilden wünfchen, ohne eine Uniyerfität zu
befuchen, den dazu nöthigen Unterricht, mit weifer Ver¬
meidung des Au sfchluffes des Bürgerftandes; wodurch die
Ritterakademien fo fchädlich wurden , 'was man aber gleich¬
wohl bey dem Georgianum zu Hannover 1796 wieder zum
Gefetz machte.

Die Univerfitäten in deii pvoteftantifcheh Ländern ha¬
ben in ihrer fehlerhaften Einrichtung während des Igten
Jahrh. wenige Verbefferungen erhalten : abel' man hat
die Zahl der Lehrftühle und der Lehrer vermehrt, ihnen
hier und da gröfsere Gehalte gegeben , die Hülfsmittel
des Unterrichts vermehrt , auch neue Fakultäten, z. B.
Kameralifche, geftiftet. Läffigkeit in der Äuflicht auf die
Sitten der Studiienden, die jedoch in der andern Hälfte
des igten Jahrh . die Rohheit der vorigen Zeiten faft durch¬
aus abfegten, ift der , fie am ftärkften treffende Vor¬
wurf, t —Die Univerfitäten in Grofsbritannien behal¬
ten noch immer ihre höehft fehlerhafte mönchifche Ein¬
richtung bey. —• Die meiften Schulen in den katholi-
fchen Ländern blieben in den Händen der jefuiten,
fb lang ihr Orden öffentlich da war. Nach deflen Auf he-
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bung wurden doch in veifchiedenen Ländern Verbeffê un-
gen im Schulunterricht vorgenommen, obgleich fowohl in
hohem als niedem Lehranftalten die Unterweifung der
Lehrer immer noch höchft fehlerhaft bleibt , auch gröften-
theils noch von Geiftlichen, und häufig von Exjefuiten
verrichtet wird. Auf einigen katholifchen Univerf. wur¬
den Proteftanten als Profefforen angefetzt : aber auch fie
müflen fich nach der einmahl herkömmlichen Verfaflung
richten. — In Frankreich wurden durch die Revo¬
lution auch alle Lehranftalten verändert. Es war nöthig
und gut , dafs man das ganze mönchifche Syftem des Un¬
terrichts vom Grund aus zerftöhrte ; dafs aber die dazu
gehörigen Fonds von den Machthabern an fich geriffen
und verthan wurden , wird für die Wiffenfchaften dafelbft
von defto fchädlichern Folgen feyn , je weniger in langen
Zeiten die Nation im Stande feyn dürfte , die dadureh ver-
lohrneil Summen zu erfetzen. Zwar legte man feit 1795
ftatt der Universitäten Centralfchulen (eine Art von
Gymnafien für höhere Wiffenfchaften und für die beyden
alten Sprachen) an : aber vorbereitende Schulen zum Ue-
bergang in die Centralfchulen, und höhere Lehranftalten,
als diefe, giebts nirgends. Das Schuiwefen in Frankreich
ift gegenwärtig ein Kumpf ohne Kopf und Füfse, ein Ge¬
bäude ohne Grund und Dach.*•■1•''

Während diefes Zeitraums entftanden folgende Uni-
verfitäten . /

In Italien : Maceratffim Kirchenftaat 1540 (ei*
gentlich nur erneuert ; denn ihr erfler Urfprung fällt inj
J . 1290) ; Meffina 1548; Mayland I565 ; Parma
1606; Mantua 16255 Urbinp i6/r,
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In Portugal : Evora 157g . ( Vergl . Franc , de

Fonfeca Evora gloriofa. Romae 1728* fol.)
In Spanien : Alcala de Henates ( Conpin»

tum ) 1499 ^ 1510 . (Vergl . Melch . de la Gerda de»
fcriptio academiae Compluteiifis ; in Schotti Bibl. hifp»
T . 1. p. 52 fqq.) i Granada 1517 ; Gompoftella öder
Salitjago 1532 ; Baeza 1538 ; Offuna 15485 Ofma
1550 (reftauriit 1778) ; Orihuelä 1552, Barcelona
1596 ; Cervera 1717 . ( Vergl , Reus in Meufefs
hift . litt . bibl . Mag. St. 7. S. 54 — 92). Im fpanifcheft
Amerika : Mexico 1551 (reftaurkt 1668 }; Lima
Caracas 1721.

In Frankreich : Reims I547 ; Douay 15595
Befanc,on 1564 ; Pont äMouffon 1573 (wurde 1768
nach Nancy verlegt ) ; Sedan 1592 ; Molsheim 161S
(1702 nach Strasburg verlegt ) ; Strasburg U&i (ei»

gentl . fchon 1538) » P au »720'
In Teutfchlahd : Frankfürt an der Ödet

1499 — 1506» ( Vergh J . G. Becmalini Memoranda
Francofurtana » Franeof . 1707. foi . ) j Wittenberg
IS02 ( Vergl. A, Senne rti Athenae itemque Infcriptio*
hes Vitembergenfes . Ed * 3tiäi V i t e b. 1699 . 4. Fort*
gefetzt unter dem Titel : C. S. Georgii Annales Acä*
demiae Vitembergenfis ;— ab a. 1655 — 1755 — poft
auctoris difceffiu» ad a. 1772 continuati ab E . Gr. C»

Schroedero . ib . 1775. 4. Hifh %6ogv. Belehr. Witten*
bergs und feiner Univerf . nehftj ihrem gegenwi Zuftaride
Wn Sam . Pfik Schalle hei eth . Frankf . und Leipzt

»795 ' 8) » Marburg 1527 ( Vergl . J . H. Schmitt*
kii Dt de origine et fatis Acad. Marb . ib 4 sflf . 4) 5

Jena 1548 — 1558 (Vergl . A. L. K. Sehmidt ' s zuvei>
iäfll Unterricht Von der Verfaffung der Herz ; Sächf. Ge¬
lammt; Akademie ssu Jena . Jen . 1772̂ 8» 9% »784 - t*

IIL MtttM
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J . E. B. Wiedel ) urg im 3ten Theil feiner Befchr. ,der
Stadt Jena (1785 . gr- 8) S. 471 — 636 . Zeichnung der
Univeif . Jena . Leipz . 1798. 8) ; Dilii iigen 1552 } Alt¬
dorf 1571 — 1580 ( Vergl . G. A. Will ' s Gefch. und
Befchr. der Nürnb . Univeif . Alfdorf. Altd . 1795 . 8) ;
Helmftädt 1576 ; Grätz 1586 ; Giefen 1607 , er¬
neuert 1650 . ( Vergl . J . Tackii Academia GifTena re-
fiaurata . Gif . 1652. 4) ; Rinteln 1621 ; Salzburg
1621 (Vergl . I-Iift. univerfitatis Salisburgenfis , opeia et
ftudio R*. P*. Francof . et Lipf. 1728- 4- L. H ühner ' s
Befchreibung der — Stadt Salzburg ( eh . 1792 — 93.
gr . 8-) B. 1. S. 80 — 108. B. 2. S. 501 — 511) ; Bam¬
berg 1648 ; Duisburg 1655 ; Innsbruck 1673
(Vergl . Ig . de Luca Verfuch einer — Gefch. der —
Univeif . zu Insbruck ; in deffen Journal der Litt , und
Statiftik B. 1. S. 1 — 116) j Halle 1694 (Vergl . Be¬
merkungen eines Akademikers über Halle u. f. w. G e r-
manien 1795'. 8) ; Fulda 1711 geftiftet , 1734 einge¬
weiht ; Goettingen 1737 ( Vergl . J . St. Pütter ' s
Verfuch einer akad. Gefchiclite von der — Univerfität zu
Goettingen . Goett . 1765 . 2ter Theil . eb . 1788 . gr. 8) ;
Erlangen 1743 _(Vergl . Hiftoria Acad. — Erlangen - -
fis (aufl . J . W . Gadendam ). Erl . 1744. fol . G. W . A.
Fikenfcher ' s Gefch. der — Univ . zu Erlangen u. f. w»
ifter Theil . Coburg 1795. §. (G, C. Harlefii Progr.
13 de ortu et fatis univßrf. Friderico — Alexandrinae . Erl.
1793— l 799- fol .) ; Bützow 1760 , vereinigt mit Ro-
flock 1789. Bonn 1777 ; Stuttgard 1781 (aufgehoben
1794 )-

Inder Schweitz : Genf 1521 ; Laufanne 1539.
Beydefind , genau zu reden , keine Univerfitäten , hiefeu
aber fo.
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In den Niederlanden : Leiden 1^75 ( Vergl.
J . Meurfii Athenae ßatavae f. de uibe Leidenfi et aca.
demia L. 2. Lmgd . Bat . 1625. rec. 1633. 4) ; Frane-
ker 1585 (Vergl. EL . Vriemoet Athenarum Frifia-
carnm L. 2. etc. Leovard . 1753. 4) ; Gr Oeningen
1614 ( Vergl . Effigies et vitae Profefforum Academiae
ereftae in urbe .Groninga et Omlandiae et ( U. Emmii)
Natales Academiae ereftae in urbe Groninga etc. Gron.
1654. fol.) ; Utrecht 1636 (Vergl. C. Burmanni
Trajeclum eruditutn. Traj . ad Rhen . 1738. 4) ; H ai¬
de rwyk 1648 ( Vergl. J . 'Sehraffen Hardervicum-

^antiquum,̂ ofte Befcbryvinge der Stadt Hardetwyk etc.
(Hard . 1730. 2 P. 4) P. I. p-94' fqq.)..

In Grofsbritannien und Irland : Edinburgh
1580 (Vergl . Hirt, of Edinburgh by H. Arnot (Edinb.
ind Lond. 1779. 4 ) p. 651 fqqO> New - Aberde ert
1593; Dublin 1591.

In Ungern ; Tyrnau 163? , verlegt nach Öfen
1777, lin<̂ von da nac^ Pefth 1784 ( Vejgl. Franc.
Kazy Hirt, univerf. Tyrnavienfis Societ. jefu ad a. 1735»
eiusd. univerf. faecularemi Tyrnaviae 1737. 3 Par¬
tes 4.

In Schlefien : Breslau 1702.
In Polen und Littauen : Wilna 1576; Z.amo-

feie 1594; Olykä . . . .
In Preuffen : Königsberg 1544 ( Vergl. j . F.

Goldbeck ' s Nachrichten von der Rönigl. Univerf. zu
Königsberg und den dafelbft befindl. Lehr- Schul- und
Erziehungsanftalten. Leipz . und Deffau 1782. 8)t

In Schweden : Abo 164O ( Vergl. J . Bilmark
Hift. Academiae Aboenfis: . . . 1770— 1776. 4).

In Rufsland : D-orpat 1632; wurde 1699 nach Per
«au verlegt und gieng 1710 ein (Vergl. G. F. Müller , in

Mmm 2



89° Sechster Zeitraum.

der Samml . Ruft ". Gefell . B. 9. S. ioou . ff.) ; Kiow
16. . ; Mofkau 1755.

Außerdem entftand in diefem Zeitraum eine grofse
Menge akademifcher Gymnafien , Gymnafien,
Ritterakademien , Kollegien , Lyceen und an¬
derer Lehranftalten. Wollte man auch nur die vorzüg¬
lichem in allen Ländern nennen ; fo würden fchon fie zu,
viel Kaum einnehmen. Vergl, Law ätz ' ens Handbuch
Th . I . B. 2. S. 1— ic6 . Nachtrag 1. S. 27— 78. J. G.
Goezii Geographia academica, und (W. A. Wilmer-
ding ' s) Verzeichnifs der Univerfitäten , Academien
u. f. w.

'■i v̂;' . . :M --̂ ^ ^ ^ E 'lf/ '
Die Juden legten in den Ländern , wo fie begün-

ftigt wurden, viele Schulen an; unter andern zu Sap h e t a
in Palaeftina (im löten Jahrb. ) , zu Konftantinopel
und The ffalo nich . Ferner in Vielen Gegenden
Teütfchlandes, wo ihnen Kaifer Ferdinand der ifte Schutz
ertheilte ; z. B. zu Speyer , Worms , Frankfurt am
Mayn , Prag , Berlin , Fürth . In Polen und in der
Ukraine, wo fie noch gröfsere Freyheiten geniefsen, leg¬
ten fie noch mehrere Schulen an (eine Art von Univerfität
au Brzefc in Littauen, von diefer Nation "aus ganz
Europa befucht) ; nicht minder in den Niederlanden und
in England ( Portugielifch - jüdifche Akademie zu Lon¬
don).

«•
Bey den Osmanen giebt es , zum Behuf der Wif-

fenfehaften, fogenannte Akademien , deren zu Kon¬
ftantinopel 11 exiftiien, wovon jede aus mehr oder weni¬
ger Kollegien befteht , und woraus man die Kirchen - und
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Staatsdiener zieht . Es ftudiren darinn auf Kaifei !. Korten

über 1600 junge Osmanen . Die Zahl aller Kollegien
oder Schulen der Wiffenfchaften zu Konftantinopel beläuft
fich auf 518) und der niedern Schulen , wo das Lefen und
Schreiben und eine Art von Katechifmus gelehrt wird, auf

3255 . Vergl . Toder in i eben S. 52.

Anhang von Akademien t )der gelehrten Gefell-

fchaften.

^ :̂ :-!v < ■ 1 . ". ' ■' f

So feiten in den vorigen Zeiträumen dergleichen In-
ftitute waren ; fo fehr vermehrten fie fich in diefeni letz¬

ten , zumahl in Europa , und da freylich in dem einen Lan¬
de ftärker , als in dem andern . Sehr viele von ihnen tru¬

gen unftreitig zur Erweiterung der Wiffenfchaften und
zur Sprachenverbefferung durch gründliche und (ieilinnige
Unterfuchungen , Entdeckungen und Erfindungen ihrer
Mitglieder viel bey : die meiften aber wurden mehr aus
Nachahmungs - oder Modefucht errichtet , - ohne wefent-
lichen putzen für die Kultur der Gelehrfamkeit . Hier

können nur die merkwürdigften der erften Art angefühlt
werden.

Vergl . G. Vockerodt introdtictio in notitkm fo*
cietatum litterariarum . Jen . 1687 . 4. rec. in eiusd,

Exercitatt . acadd. (Goth . 1704. 8) f - I fqq. C. Hay-
mahn ' s kurzgefafste Gefchichte der vornehmßen Ge-
fellfch. der Gelehrten , 1 — 6 Stück oder ifter Pand.

Leipz , 1740 — 1743. 8? Göz und Wi Im er ding
(f. vorhin s ).
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In Italien , wo von jeher die meiden waren : zu

Florenz , die Gefelifchaft der Hum or ift en feit 1540.
Grofsherz . Kofmüs der ifte nahm fie in Schul?, wies ihr
einen beftimmten Verfammlungsort an und gab ihr einen
Direktor . Sie führt nun den Namen : Akademie zu
Florenz , und dauert noch fort . Vergl . Salvino Sal¬
vini Fafti confolari dell ' Academia Fiorentina . Firenze
1717 . "4. — Academia della Crufca eben dafelbft
feit I5g2 : wichtig für die Kultur der ital. Sprache . — So-
cietas columb -iria eben dafelbft geftiftet 173?- —
Zu Keggio die Akademie de ' Muti , die Seb . Cor-
jado unter dem Titel der A ĉcefi oder Accenforum
I540 'errichtete . Vergl . Storia letteraria del principio
e progreffo dell ' Academia di belle lettere in Keggio, per
Giov , Guafco . Keggio 1711. 4. — Zu Forli die
Akad . der Filergiti 1574 . Vergl . Memorie ftoriche
delf - Acad. de Filergiti etc . per G. Viviani Marchefe
Buonaccorfi . For ' i 1741. 4 . — Zu Siena die Akad.
der Wiflenfchaften 1691. — Zu Bologna das Inftitut
der Wiffenfcliaften, geftiftet durch den Grafen L. F. Mar-
figli 1712 . Vergl . G. G. B olletti Origine e progreffi
deir Inftituto delle fcienze di Bologna etc , Bologna
lj $l - 8 —r Zu Turin die königl . Societät der Wiflen¬
fchaften 1760.

Vet'gJ. G- M. Garuffi Italia academica etc . Rimini
l68g , g. J . Jarkii ( i, e. J . G. Kraufii ) Specimen
hift. academiarum eruditarum Italiae . Lipf . 1725 . 8.
J . A. Fabricii Confp . thef. litt . Ital . (Hamb , 1730,
8) p. 246 — 279.

In Spanien ; Die Akademie der fpanifchen
Sprache zu Madrid 1714 ; — der Gefchichte
ebend . 1738 ; — der Wiffenfchaften ebend , 1792,
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In Portugal : Die königl . Akad . der Wiff .' l/SO.
In Frankreich : Die franzöfifche Akade-

mie ~.zu Paris war fchon 1625 als eine Privatgefellfch.

entftanden : aber Kardinal Richelieu erhob lie 1635 zu ei¬

ner öffentlichen oder Königlichen . Vergl . Hift. de l' Acad.

Erancoife , dep'uis fon ctabliffement 1655 jufqu' ä 1652

par M. P. Peliffon ; et jufqu' ä 1700 par M. l' Abbe

d' Oiivet . a, Paris et Amft. 1730 . 2 Voll . 12. — Die

Königl . Akademie der Infchriften und fchön.

Wiffenfch . zu Paris 1663 . Die Gefchichte ift in

ihren , 46 Quartbände Harken Memoiren befindlich

(1717 — 1793)- Vergl . auch Hift . de l' Ac. roy . des

Infcr . dep . fon etabliff. avec les Eloges des Academiciens;

par M. de Beauze . a Paris 1740. 3 Voll. 12. —

Die Königl . Akadem . der Wiff .' zu Paris 1666.

Auch ihre Gefchichte »fteht in ihren Memoiren (von 1666

bis 1787 jährlich ein Quartband ). Vergl ; auch B. de

Fontenelle Hift. du renouvellement de l' Ac. Roy. des

Sciences en 1699 , et les EJoges hift . de tous les Aeade-

miciens morts depuis ce renouvellement . T . I. ä Amft.

1709 . T - 2. ä Paris 1717 . gr. 12. — Die Akademien
zu Montpellier 1706 , zu Bourdeaux 1714 , zu

Marfeille 1716, zu Dijon 1722. Das Nationalin-

ftitut der Wiffenf . und Künfte zu Paris 1796-

Vergl . S c h m e i f fe r s Beytr , zur nahern Kenntnifs des

gegenwärt . Zuftandes der Wiffenfch. in Frankreich Th . r.

S. 3 — 42 - . 1
In Teutfchland : Die Kaiferl . Akad . der Na-

turforfcher 1651. Vergl . A. E. Büchneri Acade-

miae Leopoldino • Ca'rolinae naturae cnrioforum hiftoria.

Hai . 1755. 4. H. F. Delius de nnpero et praefenti

Acad. hift. Nat. Cur . ftatu . Erlang . 1788- A — Oie

königl . Akad . der \Viff.  zu Berlin 170a Ihre
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Qefchichte fleht In ihren feit 1746 herausgegebenen Me¬
moiren . —> Die königl . Societät der Wiff , zu
G Dettingen ijco . Ihre Gefchichte in den feit 1752
gedruckten Commentariis und Commentatipnibus
Pie kurfürftl . Mainzifche Akadem . nützlicher
Wiff . zu Erfurt 3754 ; erneuert 1776 . Ihre Gefchich-
ts in den feit 1757 gedruckten Actis. — Die kurfürftl.
Bayrifche Akad . der Wiff . z u Miin ch en 1759.
Die kurfürftl . Pfälzifche Akad . der Wiff . zu
Manheim ! 1763 , Ihre Gefchichte mit den feit 1766
gedruckten Cpmmentationibus . —- Die fürftl . Jablo-
nowskifche Gefellfch . der Wiff . zu Leipzig
1771 . ^ Die gelehrte Gefellfchaft zu Prag , erft
nur Privatgef. feit 1774 : feit 1788 aber königlich.

In den Niederlanden : Die h 011ä n d i fc h e G
feUfch . der Wiffenfch . zu Haarlem 1752 . •* >
Die feeländifche Gefellfch . der Wiffenfch . zu
Vliffingen 1769 . — Die Gefellfch . der Wiff . zu
Rotterdam 1769 . - « Die K,. Akad . der Wiff,
su Brüffel 1772.

In der Schweitz : Die naturf qrf ch e n d e Ge«
fellfch . zu Zürich 1747,.

In Grofsbritannien und Irland : Die kö¬
nigl , Gefellfch . der Wiff . zu London 1645 und.
Jööj . Vergl . Th . Sprat ' s Hirt , of the Roy. Society of
London etc . The third ed, Lond . 172?. 4 . The Hift,
of the roy . fociety in London etc. by Th . Birch . ib.
1736 fqq. 4 Voll. 4 . - , Die königl . irländifche
Akad , Gefellfch . zu Dublin 1739. ■— Die königl.
Gefellfch , der Wiff . zu Edinburgh 178, . — Die
Gefellfch . der Alterthums forfcher zu London
1751 (eigentl . da nur wieder hergeftellt ) , Die litte*
varHch e u, philo f. Gefellf , zuManchefter 1731,
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In Dänemark -uud Norwegen : Die königl.
Gefell fch . der Wiff . geft. 1742; erneuert 1776. —
Die Norwegifche Gefellfch . der Wiffenfcb . zu
Drontheim 1760.

In Schweden : Die königl . Gefell , der Wiff,
zu JJpfala 1728. — Die königl , Akad . der Wiff.
7,u Stockholm 1739. Die königl . Akad . der
fchön . Wiff zu Drotningholm 1753: erneuert
1786 unter dem Namen einer Akad . der fchönen
Wiff . , der Gefchichte und Aiterthümer zu
Stockholm . — Die Akad . der Wiff . und freyeii
Künfte zu Gothenburg 1778.

In Preuffen : Die naturforfcbende Gefell-
fchaft zu Danzig 1720: erneuert 1743.

In Rufsland : Die kaiferl . Akad . der Wiff.
zu St . Petersburg 1726: beffer eingerichtet 1747.
Die kaiferl . Akad . zur Vervollkommnung der
ruff . Sprache und Gefchichte 1783.

In Afia : Die Gefellfch . der Künfte und Wiff,
zu Batavja 1778. —■ Die Gefellfch . der Wiff,
zu Calcutta in Bengalen 1784.

In Amerika : Die philof . Gefellfch . au Phi*
ladelphia 1769.

V. Bibliotheken,

Je weniger die Bücherfammlungen auffer Europa wäh¬
rend diefes Zeitraums in Betrachtung kommen und uns
intereffiren ; defta mehr verdienen von der in diefer Zeit
durch die Europäer geftifteten unzähligen. Menge neuer-
Bibliotheken folgende bemerkt zu werden,

In Italien : Die königliche zu Turin ; zwar
fchon im Ijten Jafcrh. geftiftet : aber erft feit 1580 bedeu?
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